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1. WOHNPROJEKTEWOCHE IN RLP

Wohnprojekte in Rheinland-Pfalz haben sich, bei der erstmals von der Landesberatungsstelle Neues
Wohnen RLP organisierten Wohnprojektewoche, auf ihre je eigene Weise öffentlichkeitswirksam präsentiert.
Es entstand ein abwechslungsreiches Programm mit Veranstaltungen, wie einem Tag der offenen Tür,
gemeinsames EM schauen und Infoständen. Ziel war es ein niedrigschwelliges Angebot zu starten, um mit
Interessierten sowie Unterstützerinnen und Unterstützern ins Gespräch zu kommen und Wohnprojekte in
Rheinland-Pfalz bekannter zu machen.
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GEMEINSCHAFTLICH WOHNEN 

NEUWIED E.V. 
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Lokales

LaCompostella
gehtmitgutem
Beispiel voran
Segendorfer Wohnprojekt stellt sich im Rahmen der

ersten Wohnprojektwoche in Rheinland- Pfalz vor

M Segendorf. Ein selbstbestimmtes
Leben bis ins hohe Alter in den ei-
genen vier Wänden führen, das
wünschen sich die meisten M en-
schen. Und dieser Wunsch betrifft
schon längst nicht mehr nur die äl-
tere Generation, auch bei jüngeren
M enschen wächst der Wunsch nach
alternativen, gemeinschaftlich or-
ganisierten und generationsüber-
greifenden Wohnformen, und eine
solche findet sich auch in Neuwied.
La Compostella gehört seit 2018 zu
Segendorf w ie der Pe-
gelturm zur Deichstadt,
und ebenso wie eine
Vielzahl anderer
Wohnprojekte in
Rheinland-Pfalz nutzt
die Gemeinschaft die
Gelegenheit, sich im
Rahmen der ersten
Wohnprojektwoche in
Rheinland-Pfalz inte-
ressierten Bürgern vor-
zustellen.

Initiiert von der Landesbera-
tungsstelle Neues Wohnen finden
zwischen dem 15. und 23. Juni
zahlreiche Veranstaltungen statt,
bei denen Wohnprojekte in Grün-
dung oder bereits bestehende Pro-
jekte ihr Engagement sichtbar ma-
chen können. Und diesen Plan ver-
folgt auch La Compostella, wo am
Freitag, 21. Juni, ab 19 Uhr alle
Fragen rund um das Thema „ Leben
an der Wied – gemeinschaftlich
und offen“ beantwortet werden.

Noch gut erinnert sich Bewoh-
nerin Gisela Heimen an die An-
fänge von La Compostella, die bis
in das Jahr 2011 zurück reichen.
Damals sprach man bei einer Dop-
pelkopfrunde darüber, w ie man in

Zukunft leben wolle. „ Wir träum-
ten damals von Altersruhesitzen im
schönen Burgund, und bei einem
Ausflug dorthin entdeckten wir den
Neubau einer Seniorenresidenz
namens „ La Compostèle“ , und da-
raus wurde La Compostella“ , verrät
Heimen.

Und die spontane Idee, ein ge-
meinschaftliches Wohnprojekt zu
initiieren, nahm rasch Gestalt an,
sodass bereits 2013 die Entschei -
dung fiel, ein rund 5500 Quadrat-

meter großes Grund-
stück in Segendorf zu
erwerben, auf dem da-
mals 14 interessierte
Personen ihren Traum
vom Leben in der Ge-
meinschaft verwirk li-
chen wollten. Seither ist
viel passiert, so zogen
2018 die ersten acht
Bewohner ein. Und die
Zahl wuchs kontinuier-
lich weiter: Heute leben

21 M enschen zwischen 14 und 90
Jahren in 15 Wohneinheiten auf
dem Gelände. „ A ls 2019 entschie-
den wurde, dass auch der letzte
Bauabschnitt mit unserem Archi-
tek ten Stefan Schäfer umgesetzt
werden sollte, zogen die letzten
vier Parteien, darunter auch ein
damals 14-jähriges Mädchen, ein“ ,
erinnert sich Heimen.

Doch was macht das Leben in La
Compostella so besonders?Heimen
weiß die Antwort: „ Wir wollen im
sozialen M iteinander langfristig
verbunden sein und führen ge-
meinsame Aktionen durch.“ H inzu
kommt, dass das Wohnprojekt nicht
von einem Bauträger oder einer
Kommune initiiert wurde, sondern

gänzlich aus einer privaten Initia-
tive heraus entstanden ist, die sich
selbst verwaltet.

GroßerGemeinschaftsraum

Und das Gelände lässt keine Wün-
sche offen: Für gemeinsame Akti-
onen steht ein großer Gemein-
schaftsraum zu Verfügung, wo re-
gelmäßig Treffen, Besprechungen
oder k leine Workshops wie zum
Beispiel Töpfern stattfinden. Ge-
treu dem M otto „ Gemeinsam statt
einsam“ steht dieses Gefühl der
Verbundenheit bei allem an erster
Stelle.

Doch das Zusammenleben zahl-
reicher M enschen bringt auch He-
rausforderungen mit sich, denn
dort, wo jede Entscheidung ge-
meinsam getroffen wird, ist ein ho-
hes M aß an Geduld und Toleranz

gefragt. „ Entscheidungsprozesse
dauern manchmal sehr lange, da
wir alles gemeinsam besprechen“ ,
erk lärt Heimen, die ebenso wie ih-
re M itbewohner weiß, dass zu ei-
nem gemeinschaftlichen Leben
auch Kompromissbereitschaft ge-
hört. Und dennoch: M issen möchte
niemand das gemeinschaftliche
Wohnen . „ Wir helfen uns gegen-
seitig, unterstützen uns im Alltag
und finden gemeinsam Lösungen,
wenn es Probleme gibt“ , so Hei-
men.

Derzeit liegt die A ltersstruktur
der La-Compostella-Bewohner bei
60 plus, auch wenn aktuell auch
zwei Teenager dort zu Hause sind.
Ein Umstand, der die Gemeinschaft
bereichert, aber nur selten vor-
kommt: „ Ich denke, dass es für jun-
ge Familien immer eine Frage der

Flexibi l ität und der Kosten ist, da
neben den normalen M iet- bezie-
hungsweise Baukosten auch an-
dere Umlagen hinzukommen“ , er-
k lärt Heimen den Grund, warum
derzeit eher ältere M enschen sich
für ein Leben in Gemeinschaft ent-
scheiden.

VorbildfürandereInitiativen

Und das Segendorfer Wohnprojek t
geht mit gutem Beispiel voran, so
kam es bereits mehrfach vor, dass
andere Ini tiativen La Compostella
besuchten, um sich einen Eindruck
vom gemeinschaftlichen Wohnen
zu verschaffen.

Für die Zukunft steht fest, dass
La Compostella in Segendorf nicht
mehr wachsen kann. Das Grund-
stück ist vol lständig bebaut. Jedoch
stehe aktuell eine Wohnung zum

Verkauf. Ansprechpartner sei in
dieser Sache Ludger Kamp.

Und auch am 21. Juni sollen In-
teressierte erleben können, was es
bedeutet, sich einem Wohnprojek t
anzuschließen. So stehen an diesen
Tag nicht nur ein gemüt l icher Aus-
tausch auf dem Programm, auch
das Gelände sowie eine Wohnung
und die Gemeinschaftsräume kön-
nen erkundet werden.

Wer Interesse hat, sich einem
Wohnprojek t anzuschließen oder
eines zu gründen, kann sich sowohl
an den ehrenamtlichen Verein
Landesarbeitsgemeinschaft (LAG)
gemeinschaftliches Wohnen in
Rheinland-Pfalz oder direkt an die
Landesberatungsstel le Neues
Wohnen bei beim Landesamt für
Soziales, Jugend und Versorgung
in M ainz wenden. Regine Siedlaczek

Gemeinsamlebenundsichgegenseitigunterstützen: Dasist dasMottoderBewohnervonLaCompostellainSegendorf. Foto: Regine Siedlaczek

„Wirwollenim
sozialenMitei-
nanderlangfris-
tigverbunden
seinundführen
gemeinsameAk-
tionendurch.“
Gisela Heimen, Bewohne-
rin von La Compostella

Kompakt

Verwaltungwegen
Betriebsfest geschlossen
M Neuwied.M ehr als 750 M itarbei-
ter sind in der Verwaltung das gan-
ze Jahr über für die Bürger der Stadt
Neuwied im Einsatz. Am heutigen
Freitag, 14. Juni, gibt Oberbürger-
meister Jan Einig ihnen eine k leine
Auszeit und lädt alle zur Betriebs-
feier ein. Darum bleiben alle
Dienststellen heute geschlossen –
ink lusive städtischer Kindertages-
stätten. Das Amt für Feuerwehr,
Hochwasser- und Katastrophen-
schutz häl t selbstverständl ich auch
an diesem Tag die Stellung und ist
für die Bevölkerung im Einsatz.
Auch alle für diesen Tag angesetz-
ten Kurse der Volkshochschule
Neuwied finden wie geplant statt.

Zoo:Rollepatzwarfür
denFördervereinaktiv
M Neuwied.Der Spatenstich für die
neue Seehundanlage im Neu-
wieder Zoo ist am M ittwoch über
die Bühne gegangen. In unserer
Berichterstattung darüber ist uns
versehentlich ein Fehler unterlau-
fen: Dieter Rollepatz wies uns da-
rauf hin, dass er nie Zooleiter war.
V ielmehr war er stellvertretender
Vorsitzender des Fördervereins für
den Zoo Neuwied. Wir bitten, den
Fehler zu entschuldigen.

Volksliederinspirierten
Komponisten
M Neuwied/Koblenz.Der Kammer-
chor Koblenz lädt für den morgigen
Samstag, 15. Juni, um 19 Uhr zu ei-
nem Chorkonzert im Saal der Her-
renhuter Brüdergemeinde Neuwied
(Friedrichstraße) ein. Zusätzlich tritt
der Chor am Sonntag, 16. Juni,
16.30 Uhr, mit dem gleichen Pro-
gramm in der Festungskirche Eh-
renbreitstein auf. Auf dem Programm
stehen Werke von JohannesBrahms
und M orten Lauridsen. Der Eintritt
ist frei.red

StartschussfürDeichlauf fällt heuteum16.30Uhr

M Neuwied.Für Sportfans reiht sich in diesem Som-
mer einHöhepunkt an den anderen. Selbst Sport zu
treiben, sollte dabei nicht zu kurzkommen. Just am
Eröffnungstag der Fußball-EM, also am heutigen Frei-
tag, 14. Juni, startet der Neuwieder Deichlauf.
Jungen und Mädchen der Altersklassen U8 bisU16 ge-
hen nach und nach auf die 1000- Meter- Strecke. Auch
die heimischen Schulen sind wieder mit im Boot. „ Mit
der Ausschreibung desgroßen Grundschulpreisesso-
wie der Olympischen Schulstaffel sind Motivation und
Gemeinschaftsgefühl bei den jungen Läufern groß“ ,
heißt es in der Ankündigung. Anmeldungen sind unter
www.deichlauf.demöglich, Nachmeldungen auch am
Veranstaltungstag noch vor Ort. Von 9 bis22.30 Uhr

ist die Rheinstraße von der Dammstraße biszur Fried-
richstraße für den Straßenverkehr gesperrt. Zusätzlich
sind von 14 bis21Uhr die Rheinstraße von der Kap-
pelstraße biszur Pfarrstraße, die Friedrichstraße und
die Pfarrstraße zwischen Rheinstraße und Deichstraße
sowie die Deichstraße zwischen Friedrichstraße und
Schlossstraße gesperrt. Der Zeitplan für den Deichlauf:
16.30 Uhr: 1000 Meter Mädchen U 8; 16.45 Uhr: 1000
Meter Jungen U 8; 17 Uhr: 1000 Meter Mädchen U 10;
17.15 Uhr: 1000 Meter Jungen U 10; 17.30 Uhr: 1000
Meter Mädchen U12 bisU 16; 17.45 Uhr: 1000 Meter
Jungen U 12 bisU 16; 18 Uhr: 5 Kilometer; 19 Uhr: 5
mal 600 Meter Olympische Schulstaffel; 19.20 Uhr: 10
Kilometer. red Foto: LG Rhein-Wied/ René Weiss

Sommerfest versprichtSpaßfüralleAltersklassen

Viele Aktionen für Besucher

M Neuwied. Am heutigen Freitag,
14. Juni, w ird um 15 Uhr erstmalig
das „ Bewegte Sommerfest für Jung
und Al t“ eröffnet. Die Kitasozial-
arbeit Neuwied und das Quar-
tiersmanagement Raiffeisenring

laden alle Bürger aus dem Quartier
ein, gemeinsam den Sommer zu
begrüßen. Ein vielfältiges Angebot
stel len die Kooperationspartner be-
reit. Auf dem Vereinsgelände der
Heddesdorfer Bürger und dem
Sportplatz bieten mehr als 30 Ak-
teure unterschiedliche M itmach-
ak tionen für Körper und Geist.

Frauen und M ädchen können zum
Beispiel ihre eigene Kraft beim
Durchschlagen von Brettern er-
proben. Am Stand zum Thema Bar-
rierefreiheit werden M ängel auf
dem Gebiet des Raiffeisenrings ge-
sammelt. Auch miteinander sitzen,
k lönen und internationale Lecke-
reien genießen ist mög l ich. red

NeuerNamefür
neuePfarrei gesucht
Einheitlicher Austausch an zwei Terminen gewünscht

M Heimbach/Engers. Wie der Pas-
torale Raum Neuwied mitteilt, lau-
fen in der Pfarreiengemeinschaft
Heimbach-Engers (Stadtteile
Block , Engers, Heimbach-Weis und
Gladbach) derzeit die Vorberei-
tungen zur Neugründung einer
einheitlichen Pfarrei. Sie soll 2026
abgeschlossen sein. Schon jetzt ist
man auf der Suche nach einem
neuen Namen – das heißt, einem
neuen Schutzpatron. Dabei waren
Gemeindemitglieder aufgerufen,
Vorschläge zu machen. Das Er-
gebnis hat alle Verantwortlichen
überrascht. M it 21 Vorschlägen
wurde gezeigt, dass das Interesse

an der derzeitigen Entwick lung
groß ist. „ Der/die neue Heilige soll
mehr sein als nur Namensgeber.
Er soll durch sein Leben und Wir-
ken gleichzeitig die programmati-
sche Ausrichtung der neuen Pfar-
rei inspirieren“ , betont die Pfarr-
eienratsvorsitzende, Annegret
Schneider.

Deshalb soll es nun in zwei Ge-
meindeversammlungen in den
Pfarrheimen vor Ort zu einem in-
haltl ichen Austausch mit mögl ichst
vielen Gemeindemitgliedern kom-
men: heute, 14. Juni, Heimbach-
Weis und M ittwoch, 19. Juni. Be-
ginn ist jeweils um 18.30 Uhr. red

ChristophSieber in
derAbteiRommerdorf
„ Weitermachen“ heißt es am Samstag um 20.15 Uhr

M Neuwied. Nach einem
halben Jahr Pause ist Ka-
barettist Christoph Sieber
endlich wieder auf Tour. In
seinem aktuellen Pro-
gramm „ Weitermachen“
geht es um gesellschaftl i-
che Irrungen und Wirrun-
gen, um den Zusammenhalt
und das, was M enschen
trennt.

Wie immer garniert
Sieber aktuelles politisches
Kabarett mit den großen
Themen unserer Zeit: Fußball, Po-
litik , Gesellschaft und die Frage,
warum Nacktmulle so selten shop-
pen gehen. Getreu dem M otto

„ M an muss lachen, damit
es einem im Halse stecken
bleiben kann“ bereitet er
seinem Publikum am mor-
gigen Samstag, 15. Juni,
um 20.15 Uhr bei den
Rommersdorf Festspielen
einen unterhaltsamen
Abend mit Tiefgang. red

Z Tickets gibt es unter
anderem in der Tourist-

Info Neuwied, Telefonnum-
mer 02631/ 802 55 55, bei

allen Ticket- Regional- Vorverkaufs-
stellen oder beim zentralen Online-
bestell- service www.rommersdorf-
festspiele.de

Kabarettist
Christoph
Sieber in
Neuwied

Foto: T. Kurda

SEITE16 NR. 136 · FREITAG, 14. JUNI 2024

rz-torney

© Rhein-Zeitung – Kreis Neuwied 

vom 14.06.2024

LA COMPOSTELLA AUS NEUWIED



Seite 5

© Die Rheinpfalz vom 22.06.2024
© Herta-Kuhn-Höfe

HERTA-KUHN-HÖFE AUS 

KIRRWEILER
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WOHNINITIATIVEN AUS KOBLENZ 

Gemeinsamer Bericht Wohninitiativen Koblenz

„In der Woche vom 15.06.-23.06.2024 fand die Wohnprojektewoche Rheinland-

Pfalz statt.

Eine tolle Möglichkeit sich mit anderen Wohnprojekten zu vernetzen und uns 

selbst vorzustellen.

Am 15.06.24 nahmen wir als Vertreterinnen der Vereine Gemeinschaftlich 

Leben am Moselbogen e.V. und Gemeinsam Wohnen in der Region Koblenz 

e.V. am Wohnprojektetag 2024 in Mainz teil. Hier ging es um den aktuellen 

Bedarf und Themen von gemeinschaftlichen Wohnprojekten und die 

Vernetzung. Der Tag war reich an vielfältigen Eindrücken für uns, die wir noch 

wenig erfahren mit dem Format eines Barcamps waren. Der persönliche und 

intensive Erfahrungsaustausch mit den anderen Teilnehmern an dem sehr 

ansprechenden Veranstaltungsort war ein großer Gewinn für uns, wir nahmen 

viele neue Informationen mit. Wir freuten uns sehr, dass wir die Möglichkeit 

hatten, in einem eigenen Beitrag unseren zur Gruppenbildung mit 

Unterstützung einer professionellen Moderation vorzustellen und zu diskutieren. 

Begeistert und inspiriert für unseren weiteren Weg zur Verwirklichung unseres 

gemeinschaftlichen Lebens am Koblenzer Moselbogen fuhren wir nach Hause. 

Die Veranstaltung hat uns insgesamt sehr angesprochen und bereichert!

Weiterhin traten wir am 19.06.2024 mit dem Projekt „Wohnen für Hilfe“ und dem 

Verein Gemeinsam Wohnen in der Region Koblenz mit einem gemeinsamen 

Informationsstand in der Mensa der Universität Koblenz auf. Hier informierten 

wir die Studierenden über unsere aktuellen Projekte und Aktionen.“

© Gemeinschaftliches Leben am Moselbogen
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PROJEKT POLYCHROM AUS 

INGELHEIM 

© Alice Schmidt
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ZUKUNFTSRAUM EG AUS 

WACKERNHEIM 

© ZukunftsRaum eG
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SCHWEIXER MÜHLE AUS 

SCHWEIX 

„Zu unserem offenen Kaffee- und Kuchenbuffet mit 

Hofführung um 15 Uhr kamen über die fünf Stunden 

verteilt ca. 60 Leute. Viele interessante Gespräche und 

Kontakte, Austausch über Gemeinschaftsleben und 

Autonomie und trotz Regen ein gemütliches 

Zusammensein!“
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GEMEINSAM ZU HAUSE IM 

AHRTAL E.V

© Ingrid Jung

© Ingrid Jung
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INGE AUS KASTELLAUN

© Claudia Herbrecht-Franke
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WIR BEDANKEN UNS BEI ALLEN 

PROJEKTEN FÜR DIE BETEILIGUNG!

Landesberatungsstelle Neues Wohnen RLP

Im Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Rheinalle 97-101

55118 Mainz

06131/967-701

neueswohnen@lsjv.rlp.de


